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Abschieds-
vorlesung  

Hans Gerald 
Hödl 



 

Ao. Univ.-Prof. Dr. Hans Gerald Hödl 
 

 

 
• 1979-1991 Studium der Katholischen Theologie und der 

Philosophie an der Universität Wien; Mag. theol. 1987, Dr. 
phil. (Nebenrigorosen aus Judaistik) 1991. 

• 1989-2006: Mitarbeiter an der Historisch-Kritischen 
Gesamtausgabe der Werke Friedrich Nietzsches. 

• Ab 1993: Vertragsassistent am Institut für 
Religionswissenschaft, Universität Wien. 

• 1994-1997: Lektor am Institut für Philosophie der Universität 
Wien (Kurse zu Friedrich Nietzsche). 

• 1994-2003. Lektor am Institut für Christliche Philosophie der 
Universität Wien (Personal-Dialogisches Denken, Formale 
Logik). 

• 2003: Habilitation am Institut für Kunst- und 
Kulturwissenschaft der Humboldt Universität zu Berlin. Dort 
Lehre 2002-2010 (Semiotik, Filmästhetik, Religionsästhetik). 

• Ab 2009: Ao. Univ.-Prof. am Institut für Religionswissenschaft 
der Universität Wien. 

• 2012-2018: Vizedekan der Katholisch-Theologischen Fakultät 
der Universität Wien. 

• Lehre im akademischen Austausch an der Freien Universität 
Berlin, den Universitäten Bratislava, Brno, Dortmund, 
Krakau, Potsdam und Szeged. 
 

• Schwerpunkte in Lehre und Forschung: Afrikanische und 
afroamerikanische Religionen, Mormonentum, Ritual- und 
Opfertheorie, Religionskritik, Religionsästhetik, 
Religionstheorie. 

• Hobbies: Literatur, Schlagzeug, Garten (v.a. Chilis), Wandern 
& Laufen. 

 

Programm 
 

 
 
Dienstag, 22. Oktober 2024 
Hörsaal 6 (Franz König Saal) 
Universitätsring 1, 1010 Wien 

 
 

17:00 Uhr 
Begrüßung 
Andrea Lehner-Hartmann 
Dekanin der Katholisch-Theologischen Fakultät 
 
 

Abschiedsvorlesung und Dankesworte 
Hans Gerald Hödl 
 
Der „afrikanische Hochgott“ – Faktum oder Fiktion? 
 
 
Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir 
herzlich zu einem kleinen Empfang im 
Dekanatssitzungssaal der Katholisch-
Theologischen Fakultät ein. 

 
 

 
 
 
 
Um Anmeldung wird gebeten bis 11. Oktober 2024 an 
religionswissenschaft@univie.ac.at 
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